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Liebe Sportlerinnen,

Liebe Sportler, 

es ist nun schon einige Monate her, dass Sie mich in Konz zu Ihrem neuen Präsidenten gewählt haben. In dieser Zeit habe ich feststellen können, welch komplexe und hochinteressante Sportart die Leichtathletik ist. Auch die Arbeit in unserem Verband macht mir viel Freude. Wir haben ein konstruktiv zusammenarbeitendes und engagiertes Präsidium, sowie leistungsstarke Vereine, denen es immer wieder Jahr für Jahr gelingt, Talente zu entdecken und diese so zu fördern, dass sie über Rheinlandmeisterschaften hinaus auch bei Deutschen- und sogar bei Internationalen Meisterschaften beachtliche Erfolge aufweisen können. 

Aber nicht nur im Spitzensport, auch im Breitensport sind die Leistungen unserer Vereine hervorzuheben. Der Leichtathletik-Verband Rheinland ist gerade im Breitensport für den Bereich des DLV sehr oft Vorreiter, wenn es darum geht, neue Ideen umzusetzen. Als Beispiel hierfür führe ich die DLV Qualitätsoffensive für Lauf-Treffs an. Die Lauf-Treffs im Rheinland waren die ersten, denen der DLV das Qualitätssiegel verliehen und damit bestätigt hat, dass diese Breitensportveranstaltungen einen hohen Standard aufweisen. Die jährlichen Zuwachsraten bei den Volksläufen und den Lauf- und Walking-Treffs stellen ebenfalls die Leistungsfähigkeit unserer Vereine Jahr für Jahr erneut unter Beweis. 

Auch lebt im Rheinland die „leichtathletikaktivste“ Bevölkerung Deutschlands. So entfallen im Verhältnis zur Einwohnerzahl im Rheinland 21 Leichtathleten auf 1.000 Einwohner, weit vor dem „zweitplatzierten“ Württemberg mit 18/1.000 und Westfalen (17/1.000). 

Die Weihnachtszeit und der Jahreswechsel sind gut geeignet, um eine kurze Rückschau zu halten und vor allem, um Danke zu sagen. Die gute und erfolgreiche Arbeit in den Vereinen ist nicht selbstverständlich, sondern zeugt von einem hohen Engagement vieler ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ich möchte mich dafür bei Ihnen allen in den Vereinen recht herzlich bedanken. 

Bedanken möchte ich mich aber auch bei den Athletinnen und Athleten, die regelmäßig das umfangreiche Training auf sich nehmen, um sich weiter zu entwickeln und um das Optimale zu erreichen. Die Leistungsbereitschaft, gerade auch unserer jungen Sportlerinnen und Sportler beobachte ich mit großem Respekt. 

Wir im Präsidium wissen, was wir unseren Vereinen und was wir unseren Athletinnen und Athleten schuldig sind. Unsere Arbeit richtet sich nach den Wünschen der Vereine, die wir regelmäßig erfragen. Wir sind, und das möchte ich ausdrücklich betonen, für die Vereine da und nicht umgekehrt! 

Ich wünsche Ihnen und allen Freunden der Leichtathletik, auch im Namen meiner Präsidiums-Kollegen, ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit, Glück und Erfolg sowie Gottes Segen im neuen Jahr. 

Peter Labonte 

Präsident
Werbung Meddy

Leichtathletik-Verband Rheinland

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zwischen den Jahren

T.F.       Kurz vor Weihnachten ist noch einmal Hochbetrieb auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Wenn die Druckwerke wie Jahrbuch, Volklaufkalender, Terminplaner und LVR direkt von der Druckerei ausgeliefert werden, müssen sie noch vor Weihnachten versandt werden, damit die Vereine sie so rechtzeitig erhalten, dass sie unter dem Weihnachtsbaum liegen. 

Achim Bersch, unser Geschäftsführer, verspricht, dass alle Bestellungen, die bis zum 19.12.2003 bei der Geschäftsstelle eingehen, spätestens am 20.12.2003 die Geschäftsstelle verlassen und den Vereinen zugeschickt werden. 

Dann aber ist erst mal Pause. Die Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 20.12.2003 bis 04.01.2004 geschlossen. Am 05.01.2004 steht sie ihnen dann wieder mit neuem Schwung als ihr Serviceunternehmen zur Verfügung. 

Leichtathletik-Verband Rheinland bewirbt sich für Langstrecken-DM

- Präsidiumssitzung in Koblenz –

T.F    Wenn es nach dem Willen des Präsidiums des Leichtathletik-Verbandes Rheinland geht, dann finden die Deutschen Langstrecken-Meisterschaften 2005 im Rheinland, und zwar in Koblenz, statt. LVR-Präsident Peter Labonte hat sich im September schriftlich um die Ausrichtung dieser Meisterschaften beworben. Die Westdeutschen Leichtathletik-Verbände haben auf ihrer letzen Tagung die Bewerbung unterstützt.   

Vier Athletinnen des LV Rheinland gewannen in diesem Jahr 7 Deutsche Meistertitel. Zudem starteten 7 Athletinnen und Athleten bei Internationalen Meisterschaften. Das konnte Wolfgang Bender, für den Spitzensport im Verband zuständig, bei der Präsidiumssitzung am 10.10.2003 in Koblenz berichten. Nach seiner Darstellung war das Jahr 2003 insgesamt ein gutes Jahr für die Leichtathletik im Rheinland, denn neben diesen Erfolgen gab es noch weitere gute Leistungen bei nationalen Meisterschaften. 

Als Haar in der Suppe taten sich in dem sonst so erfolgreichen Bereich der B-Jugend und der Schüler in diesem Jahr mächtige Lücken auf. An diesem Manko muss in der nächsten Zeit gearbeitet werden, so Wolfgang Bender.

In der Kaderförderung in Rheinland-Pfalz stehen möglicherweise gravierende Änderungen ins Haus. Eine Kommission „Kaderförderung“ soll dazu neue Grundlagen erarbeiten. Entsprechende Vorschläge liegen aus den Landesverbänden Rheinland und Rheinhessen vor. Es scheint sicher, dass zukünftig Teamleiter die bisherigen Stützpunktleiter ablösen, wie im Rheinland schon geschehen, und die Förderung könnte auf die Juniorenjahrgänge ausgedehnt werden. 

Anzeige LVR

Zwei neue Streckenvermesser wurden nach einer Ausbildung vom DLV bestätigt. Es handelt sich dabei um die Mitarbeiter Dieter Berger, Keltenstr. 32, 53424 Remagen, Tel.:  (0 26 42) 2 32 82 und Gisbert Koch, Westerwaldstraße 7, 56588 Stopperich, Tel. (0 26 38) 14 29. Die Neulinge wurden vom DLV zunächst als „Lehrlinge“ eingestuft und werden erst voll anerkannt, wenn die ersten Vermessungen in Darmstadt vorliegen. Wir würden uns freuen, wenn die Vereine diese Mitarbeiter unterstützen und neue Strecken durch sie vermessen ließen.

Der Fotowettbewerb für das Jahr 2003 ist entschieden. Unmittelbar vor der Präsidiumssitzung bewertete die Jury die vorliegenden 64 Bilder, die von 30 Hobbyfotografen eingesandt wurden, und legten die Sieger des Wettbewerbs fest. Das Ergebnis finden Sie im gesondertem Bericht „3. Auflage Fotowettbewerb“, natürlich in dieser Ausgabe.

Bei der Landesgartenschau im kommenden Jahr in Trier ist auch die Leichtathletik recht umfangreich präsent. Wöchentlich finden drei Lauftreffs statt und zudem wird als Höhepunkt am 12.09.2004 ein Staffelmarathon durchgeführt. Die Trierer Vereine sind an diesen Veranstaltungen beteiligt.

Zum Abschluss hatte Peter Labonte noch eine erfreuliche Überraschung. Die Sparkasse Koblenz unterstützt die Arbeit des Verbandes auch über die Durchführung der Meisterehrung hinaus und hat dem Leichtathletik-Verband Rheinland 1.000,00 € überwiesen.

L e t z t e   M e l d u n g :

Langstreckenmeisterschaften 2005 in Koblenz
Am 21.05.2005 finden in Koblenz die Deutschen Meisterschaften der Leichtathleten über 10.000 m der Männer und Frauen und die 5.000 m der Jugend statt. Das entschied der Verbandsrat des DLV auf seiner Sitzung am 29.11.2003 in Darmstadt. 

Für diese Meisterschaften hatte sich der Leichtathletik-Verband Rheinland, unter Leitung von Peter Labonte, bereits im Sommer 2003 beworben. 

Fragebogenaktion soll Lehrwesen akzeptabler machen
T.F.   Klaus Ermert, Referent für das Lehrwesen, beim Leichtathletik-Verband Rheinland, gab sich viel Mühe bei seiner bisherigen Arbeit und hatte dennoch nur Teilerfolge aufzuweisen. Liefen in seiner Amtszeit die Übungsleiterlehrgänge noch zufriedenstellend, so waren die Fortbildungsveranstaltungen trotz guter Vorbereitung und teilweise äußerst kompetenter Referenten sehr oft nur mangelhaft besucht oder konnten gar nicht durchgeführt werden. Wo liegt dafür die Ursache?

Dieser Frage wollte Klaus Ermert auf den Grund gehen und hat zusammen mit Vizepräsident und Referent für Marketing, Willi Maurer, einen Fragebogen entworfen, der bereits seit einiger Zeit im Internet eingestellt ist und bereits von einigen Vereinsvertretern ausgefüllt wurde. Trotzdem stellte Klaus Ermert diesen Fragebogen noch einmal bei der Herbsttagung in Lahnstein den Delegierten vor, verbunden mit der Bitte, in ihren Bereichen die Vereine zu sensibilisieren, an der Fragebogenaktion teilzunehmen und mitzuhelfen, das Lehrwesen noch bedarfsorientierter zu gestalten. Der Referent für Lehrwesen erhofft sich durch diese Maßnahme eine höhere Akzeptanz des Lehrgangsangebotes und eine stärkere Beteiligung in der Zukunft.

Sie finden den Fragebogen im Internet unter www.LVRheinland.de. Klaus Ermert bittet alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Vereinen, seine Arbeit zu unterstützen und den Fragebogen auszufüllen. Zeit dazu haben Sie noch bis zum 18.01.2004, dann wird ausgewertet. Über das Ergebnis werden wir Sie natürlich informieren. 

Zwölf Rheinländer in DLV Kader

T.F.   Die Deutsche 5.000 m und 10.000 m Meisterin und WM-Teilnehmerin von Paris, Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), wurde ebenso in den B-Kader und die Eliteanschlussförderung des Deutschen Leichtathletik Verbandes berufen wie die Geherin Andrea Meloni (Diezer TSK/LG Einrich). Damit ist die Siegerländerin aus der Eliteförderung des DLV ausgeschieden, der sie noch im vergangenen Jahr angehörte. 

Bei der Eliteanschlussförderung handelt es sich um einen erweiterten Kreis von Athletinnen und Athleten, die sich gezielt auf die Olympischen Spiele 2004 in Athen vorbereiten. 

Neben diesen beiden Spitzenathletinnen wurden weitere Sportlerinnen und Sportler aus dem Rheinland in zusätzliche DLV Kader berufen. Der Zehnkämpfer und Bronzemedaillen-Gewinner der Junioren Europameisterschaften 2003, Steffen Willwacher (LG Sieg) wurde in den B-Kader (Grundförderung) berufen. Die Athletinnen und Athleten dieses Kaders sind die Nachwuchskräfte, denen man den Sprung in die Mannschaft für Internationale Meisterschaften noch zutraut. 

Keine Überraschung bildet, aus der Sicht des Rheinlandes, die Berufung für den C-Kader. Mit der Hindernisläuferin Verena Dreier (LG Sieg), der 400 m Hürden-Läuferin Eva-Maria Erwes (ASV Koblenz), dem Werfer Stefan Keller (TuS Kirn) und der Langstrecklerin Christina Mohr (Gerolsteiner LGV) wurden die bewährten Athletinnen und Athleten berufen, die schon in diesem Jahr an den Junioren Europameisterschaften U 20 teilgenommen haben. Der C-Kader stellt die Grundlage für die Junioren-Nationalmannschaft und für die Junioren Weltmeisterschaften 2004.

Auch im D/C-Kader, Kandidaten für die Jugend-Nationalmannschaft, ist das Rheinland recht stark vertreten. Diesem Kader gehören der Stabhochspringer Benjamin Liesch (TuS Sohren), die Werferinnen Marina Haubrich (LG Koblenz-Rhens) und Anna Barth (TuS Kirn), der Werfer Philipp Müller (RW Koblenz) und die Weitspringerin Lisa Markert (VfL Bad Kreuznach) an. 

Ein gutes Ergebnis, das zeigt, dass es im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland leistungsstarke Vereine gibt, denen es immer wieder gelingt leistungswillige Athletinnen und Athleten in die Deutsche Spitzenklasse zu führen. 

3. Auflage Fotowettbewerb

T.F.     Zum 3. Fotowettbewerb des Leichtathletik-Verbandes Rheinland legten 30 Hobbyfotografen insgesamt 64 Bilder vor. Damit wurde das sehr gute Ergebnis von 2002 bei weitem nicht erreicht. Trotzdem hatte es die Jury nicht leicht, die Sieger in den einzelnen Motivbereichen zu ermitteln.  

Im Motivbereich 1, Athletinnen und Athleten des Rheinlandes in Aktion, siegte Werner Werz, (LG Esterau-Holzappel) mit dem Bild „Fliegender Wechsel“. Zweiter wurde Gerhard Neumann (TV Niederbieber) mit „Miriam Neumann bei DM“. Den dritten Platz belegte Rudolf Zahraj (TV Mülheim) mit der Aufnahme „Hochsprungablauf“.

Am Rande beobachtet hieß der zweite Motivbereich. Hier konnte Christian Lames (TuS Montabaur) mit dem Foto „Der direkte Vergleich“ den ersten Preis gewinnen, vor Max Blum (DJK Andernach) mit dem Titel „Kohlehydrate tanken“ und Anna Lena Neumann (TV Niederbieber) mit dem Bild „Kampfrichter in Aktion“.

Als 3. Motivbereich war „Senioren in der Leichtathletik“ ausgeschrieben. Es siegte Josef Hoß mit dem Foto „M 70 am Start – Die Ruhe selbst“. Den zweiten Platz belegte Simone Bast (LG Bitburg-Prüm) mit der Aufnahme „Jump“. Dritter wurde Peter Ovie (VfL Waldbreitbach), der uns das Foto „Staunen und Begeisterung“ zusandte.

Das Foto des Jahres schoss Werner Werz mit seinem „Fliegenden Wechsel“. Er wurde damit auch Gewinner einer Kamera der Firma Kodak. Die Sieger wurden von der Geschäftsstelle über ihren Erfolg benachrichtigt. Die Siegerehrung fand im Rahmen der Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland statt.

Im Anschluss an die Auswertung der Fotos wurde das weitere Schicksal des Fotowettbewerbs diskutiert. Man kam zu der Überzeugung, es sei gut, einmal auszusetzen und etwas Neues zu machen, etwa einen Malwettbewerb für Schülerinnen und Schüler unter Einbeziehung der Schulen. Der Fotowettbewerb könnte möglicherweise in einigen Jahren wieder aufleben. Dies wurde auch vom Präsidium so gesehen, so dass es im Jahre 2004 keinen Fotowettbewerb mehr geben wird.

Werbung Reebok

Martin Weinitschke ist Teamleiter Mehrkampf

T.F.   Die Frage, „wer wird Teamleiter Mehrkampf im Leichtathletik-Verband Rheinland“ ist entschieden. Das Präsidium des Verbandes hat sich für Martin Weinitschke entschieden, der diese Funktion zwischenzeitlich bereits angetreten hat. Zudem ist er z.Z. auch noch für den Bereich „Sprung“ zuständig, da der bisherige Teamleiter Manfred Jürgenliemk aus privaten Gründen zurückgetreten ist. 

Meisterehrung bei der Sparkasse Koblenz

T.F.    Dass der Leichtathletik-Verband Rheinland in diesem Jahr mit seiner Meisterehrung von dem traditionellen Freitagstermin auf einem Samstag wechselte, lag daran, dass um einen geeigneten Termin lange gerungen wurde. Terminüberschneidungen machten immer wieder Verschiebungen notwendig, so dass letztlich der 22.11.2003 als Tag der Meisterehrung festgelegt wurde. 

Es stellte sich dann aber heraus, das dieser Tag ein guter Termin war, denn die diesjährige Meisterehrung hatte eine hohe Akzeptanz bei den Sportlerinnen und Sportlern und bei den geladenen Gästen aus Verwaltung, Wirtschaft und Sport. Besonders hat es alle gefreut, dass Prof. Dr. Rüdiger Sterzenbach, der Präsident der Landessportbundes Rheinland-Pfalz gekommen war und sich an den Ehrungen beteiligte.   

Foto Meisterehrung

Wie schon im vergangenen Jahr, so führte auch diesmal Dirk Köster, Radio RPR 1, gekonnt und locker durchs Programm. In der einleitenden Gesprächsrunde stellte Herbert Heidger von der Sparkasse Koblenz die Verbundenheit seiner Sparkassenorganisation mit dem Sport und insbesondere mit der Leichtathletik heraus. Er verwies auf den Sparkassenmarathon im kommenden Jahr, bei dem die Koblenzer Leichtathleten die Sparkasse tatkräftig unterstützen.

Peter Labonte, Präsident des ausrichtenden Leichtathletik-Verbandes Rheinland, bedankte sich bei der Sparkasse für die Unterstützung bei dieser Meisterehrung. Diese Meisterehrung, so betonte er, zeige, dass es im Rheinland eine Menge leistungsstarker Athletinnen und Athleten gibt, die heute hier geehrt werden. Dies sei in erster Linie ein Verdienst der Vereine, denen es immer wieder gelingen würde, Sportlerinnen und Sportler bis zu Deutschen- und zu Internationalen Meisterschaften zu führen. 

Sport tut der Gesellschaft gut, stellte Prof. Dr. Rüdiger Sterzenbach, Präsident des Landessportbundes Rheinland-Pfalz, in den Vordergrund. Der Sport würde, so der Präsident, in vielen Bereichen hervorragende Arbeit leisten. So zum Beispiel bei der Sozialisierung von Jugendlichen, bei der Brauchtumspflege und bei der Gesundheitsvorbeugung und es sei falsch beim Sport zu sparen.

Bei der anschließenden Ehrung der ca. 30 Sportlerinnen und Sportler wurde das Sportjahr 2003 noch einmal lebendig. Auf einen Blick wurde den Ehrengästen und den Vereinsvertretern die ganze Palette der Erfolge der Rheinländer vor Augen geführt. 

Diese Meisterehrung bildete auch in diesem Jahr wieder ein gutes Forum, unsere Besten in der Öffentlichkeit darzustellen.         

Wenig Neues beim „Pokal der Freundschaft“

T.F.  Nach einer hektischen und bewegten Zeit ist der „Pokal der Freundschaft“ wieder in ruhiges Fahrwasser zurückgekehrt. Das zeigte die Herbsttagung der Verantwortlichen für den Pokal am 11. Oktober 2003 in Dudelange/Luxemburg. 

Die bei der Herbsttagung 2002 beschlossene Änderung, ab 2003 nur noch eine Veranstaltung pro Jahr durchzuführen und dabei auch die Punktewertung publikumsfreundlicher zu gestalten, wurde grundsätzlich als gelungen bezeichnet und wird auch in den kommenden Jahren so gehandhabt. Aufgrund der diesjährigen Erfahrungen soll der Zeitplan noch einmal überarbeitet werden, so dass die Veranstaltung nach ca. 4 Stunden beendet ist. Zudem wurden jedem Verband je Mannschaft 2 Joker zugestanden, die bis eine Stunde vor Wettkampfbeginn eingesetzt werden können. Die nächste Veranstaltung „Pokal der Freundschaft“ findet am 20.05.2004 im Elsass statt. 

Im Vorfeld der Herbsttagung hatte Burgund angeklopft und wollte Mitglied bei Pokal werden. Am 11. Oktober in Luxemburg glänzte der Verband dann aber durch Abwesenheit. So bleiben zunächst Elsass, Luxemburg, Pfalz, Saarland und Rheinland die Verbände, die beim Pokal der Freundschaft dabei sind.      

NRW-Cup, offen für das Rheinland

T.F.   Bei den Westdeutschen Verbänden gibt es einen neuen Cup mit Geldpreisen, die sich sehen lassen können. Schön ist, dass dieser „NRW-Cup“ offen ist für alle Athletinnen und Athleten des DLV, und somit auch für Sportlerinnen und Sportler des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. 

Durch diesen Cup sollen die Meisterschaften der Leichtathletik-Verbände Nordrhein und Westfalen aufgewertet werden. Ebenso auch die Westdeutschen Meisterschaften, denn durch die Preise von bis zu 500,00 € und zusätzlichen Sonderpreisen werden diese Meisterschaften auch interessant für Athletinnen und Athleten der Deutschen Spitzenklasse. 

Es können im kommenden Jahr bei den Westdeutschen Meisterschaften am 06.06.2004 in Rhede, bei den offenen Nordrhein-Meisterschaften am 20.06.2004 in Essen und bei den offenen Westfalen-Meisterschaften am 25.07.2004 in Westfalen Punkte für den Cup gewonnen werden. 

Aus dem Wettkampfprogramm werden jeweils bei den Männern und bei den Frauen je nach Budget die leistungsstärksten Disziplinen als Cupdisziplinen ausgewählt. Für das kommende Jahr sollen sechs Wettbewerbe für die Cup-Wertung in Frage kommen. In den ausgewählten Disziplinen gibt es bei den aufgeführten drei Meisterschaften für den ersten Platz 7 Punkte und für die Plätze 2 – 6 5 Punkte bis 1 Punkt. Da die Westdeutschen Meisterschaften nicht für alle Landesverbände offen sind, können Teilnehmerinnen und Teilnehmer von außerhalb des Westdeutschen Bereichs nur bei zwei Veranstaltungen punkten.   

Werbung Acher

Die angesetzte Prämie kann zudem nur gewinnen, wer bei den Meisterschaften die Norm für die Deutschen Meisterschaften erreicht. Wird diese Norm verfehlt, wird nur ein Teil der Prämie ausgezahlt. Dagegen können Sportlerinnen und Sportler, die Deutsche- oder Stadionrekorde aufstellen, Sonderprämien gewinnen. 

Die Siegprämien, die von Sponsoren aufgebracht werden, werden ab 2005 bei den Westdeutschen Meisterschaften ausgezahlt. In Jahre 2004 ist diese aus terminlichen Gründen nicht möglich.      

Stellvertretender Jugendsprecher legt sein Amt nieder

T.F.    Weil er mit dem Sport aufgehört hat, ist Christoph Schneider vom Amt des stellvertretenden Jugendsprechers im Leichtathletik-Verband Rheinland zurückgetreten. Er teilte dies in einem Schreiben der Geschäftsstelle mit. „Die Arbeit hat mir stets Spaß gemacht. Nun, da ich nicht mehr dabei bin, habe ich aber den Bezug zum Amt verloren“ merkte der scheidende Jugendsprecher an.

Die Wahl eines Nachfolgers erfolgt bei den Rheinland-meisterschaften der A–Jugend und der Schüler A im kommenden Mai in Birkenfeld. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt die Stelle unbesetzt. Ansprechpartner für die Jugend ist auch weiterhin Julian Meurer, Hauptstr. 61, 56412 Oberelbert, Tel.: (0 26 08) 4 87, E-Mail: julian.meurer@LVRheinland.de.

Breitensport

Erste Senioren-Hallen-Weltmeisterschaft in Deutschland

T.F.   Die Senioren entdecken die Halle. Deutsche Senioren-Hallenmeisterschaften wurden in diesem Jahr schon zum zweiten Mal ausgerichtet. In der Zeit vom 10. – 14. März 2004 finden nun auch die ersten Hallen-Weltmeisterschaften der Senioren statt, und Ausrichter dazu ist der DLV. Veranstaltungsort ist Sindelfingen. 

"Für den Deutschen Leichtathletik-Verband und seine Landesverbände bietet sich diese internationale Meisterschaft als Möglichkeit an, ähnlich wie im Vorjahr bei den Europameisterschaften in Potsdam, die Senioren-Leichtathletik voranzutreiben und zu fördern. Diese Chance sollten wir gemeinsam nutzen, um Werbung im Bereich der Senioren-Leichtathletik zu machen und einen weiteren Beitrag zur derzeitigen Entwicklung in diesem Altersbereich zu liefern". So wirbt Dieter Massin, DLV Vizepräsident Wettkampf, Breiten- und Freizeitsport, für diese Erstauflage im Seniorensport. 

Hohe Ziele hat sich der DLV für diese Veranstaltung gesetzt. Mindestens 1.000 Seniorensportlerinnen und –sportler aus dem Bereich des DLV sollen in Sindelfingen am Start sein. Sie alle sollen durch ihre Teilnahme dazu beitragen, dass das Image des Seniorensports in der Leichtathletik verbessert wird.

Utopisch ist dieses Ziel nicht. Ca 3.000 Frauen und Männer haben in diesem Jahr an den Deutschen Seniorenmeisterschaften teilgenommen. Die Tendenz ist steigend. Die Leichtathletik in Deutschland gehört zu den wenigen Sportarten, die über Jahre ein durchgängiges Wettkampfangebot für Senioren vorhält. Derzeit gibt es im DLV für die Senioren pro Jahr 12 Meisterschaftsangebote, von Einzelkämpfen bis hin zu Mannschaftswettbewerben. 

Bei den 13. Europameisterschaften der Senioren im Sommer 2002 in Potsdam waren knapp 2.000 Starterinnen und Starter aus dem Bereich des DLV am Start. Damit stellten sie das größte Kontingent aller 39 teilnehmenden Nationen. 

So gesehen müsste die Zahl von 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Hallen WM in Sindelfingen aus dem DLV-Gebiet locker zu erreichen sein. Zumal es bei allen internationalen Meisterschaften der Senioren weder Mindestleistungen, noch Qualifikationen gibt. Zudem gibt es auch keine Teilnehmerbeschränkung für die Nationen und für die einzelnen Disziplinen. Alle gemeldeten Teilnehmer einer Nation können starten. Der Meldeschluss ist am 20.01.2004!

Werbung Meddy

Gefordert wird lediglich die Mitgliedschaft in einem Verein, der Mitglied in einem Leichtathletik-Fachverband ist, das Vorhandensein eines Startpasses und ein Gesundheitsscheck. 

Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland waren bei den bisherigen nationalen und internationalen Meisterschaften, auf der Bahn, in der Halle und auf der Straße nicht nur stark vertreten, sondern auch erfolgreich. Das wird auch bei den ersten Hallenweltmeisterschaften in Sindelfingen nicht anders sein. Die Starterinnen und Starter aus unserem Bereich werden ganz sicher ihren Beitrag leisten, dass das Ziel 1.000 DLV-Teilnehmer locker erreicht wird, und sie werden auch an die Erfolge der vergangen Jahre anknüpfen. 

Walking-Serien im Rheinland 

T.F.   Nachdem die Teilnehmerzahl im vergangenen Jahr insgesamt leicht rückläufig war, haben die beiden Walking-Serien in diesem Jahr wieder kräftig zugelegt. Insgesamt waren mehr als 2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei den angebotenen Veranstaltungen dabei. 

Am 02. August 2003 fand die Abschlussveranstaltung der 9. Walkingtour in Heimbach-Weis mit 163 Teilnehmern statt. Der Startschuss für diese Tour fiel am 22.03.2003 bei der LG Laacher See in Mendig mit 174 Teilnehmern. Über Bad Breisig, Laubach, Bad Ems, Ochtendung, Lonnig, Gimmigen, Waldesch und Horn ging es dann weiter, wobei immer um die 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Start waren. 

In Heimbach-Weis freute sich der Beauftragte für Volkslauf und Walking des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Günter Bruchhaus, über 139 „Super Walker“, davon 31, die an allen 10 Veranstaltungen teilgenommen hatten, und die er mit Urkunde und T-Shirt auszeichnen konnte. 

Die zweite Serie im Bereich Trier endete am 23. August 2003 in Klüsserath. Dieser 4. Walking-Cup begann am 29.03.2003 in Schweich. Die weiteren Veranstaltungen fanden in Leiwen, Kammerwald, Mertesdorf, Klausen, Hochwald, Ormont, Pronsfeld-Lünebach und Ralingen statt. Bei diesen Veranstaltungen waren jeweils etwa 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Start. 

Beim Abschluss in Klüsserath waren 4 Sportlerinnen und Sportler bei allen Veranstaltungen am Start und konnten zusammen mit weiteren 41 Walkinnen und Walkern den Titel „Super-Walker“ entgegen nehmen und dazu, wie auch in Heimbach-Weis, Urkunde und T-Shirt.      

DLV kennzeichnet Nordic-Walking Aktivitäten

Nun hat die Nordic-Walking-Welle auch den DLV erreicht. Um die Lauf- und Walking-Treffs mit Nordic-Walking-Aktivitäten besser zu kennzeichnen, gibt es ab sofort beim DLV einen Nordic-Walking-Aufkleber, der auf den Lauf- und Walking-Treff-Schildern befestigt werden kann. Interessierte Sportlerinnen und Sportlern können dann sofort erkennen, dass hier auch das Walken mit Stöcken angeboten wird. 

Bestellen kann man den Aufkleber beim Deutschen Leichtathletik-Verband – Referat Wettkampf-, Breiten- und Freizeitsport – Alsfelder Straße 27, 64289 Darmstadt, Tel.: (0 61 51) 77 08 52, Fax: (0 61 51) 77 08 49, E-Mail: meike.huebler@leichtathletik.de. 

Quelle: E-Mail DLV

DLV Jugend

LG Esterau Holzappel bei UmWelt-meisterschaften dabei

T.F.    „Herzlichen Glückwunsch, Sie gehören zu den glücklichen Gewinnern der UmWeltmeisterschaften 2003“ Diese erfreuliche Nachricht erhielt die LG Esterau-Holzappel im September 2003 vom Bundesministerium für Umwelt und Naturschutz. 

An dieser UmWeltmeisterschaft, einem Zehnkampf, der vom Bundesministerium für Umwelt und Naturschutz in Zusammenarbeit mit den Deutschen Leichtathletik-Verband ausgeschriebne wurde hat die LG Esterau-Holzappel mit einer Jungen- und einer Mädchenmannschaft teilgenommen. Gewonnen haben die Mädchen, die „Esterau-Girls“

Natürlich ging es bei diesem Zehnkampf hauptsächlich um Umwelt- und Naturschutz. Auf die Teams warteten zehn Aufgaben zum Arten- und Naturschutz, zum Wasser- und Energiesparen und zum Thema Verkehr, Abfall und Entsorgung. 

Den Umwelt-Zehnkampf erledigten die Schülerinnen und Schüler während eines Zeltlagers in der Zeit vom 18.- 20.07.2003 in Holzappel. Insgesamt nahmen 29 junge Leichtathletinnen und –Athleten an diesem Zeltlager teil, das unter dem Motto „Unsere Umwelt“ stand. Gleich zu Beginn der Freizeit entdeckten die Kinder unter der fachkundigen Leitung von Diplom-Biologe Klaus Iselbächer ihre Umgebung und ihre Umwelt. Am nächsten Tag ging es weiter mit der UmWeltmeisterschaft. Ausfüllen von Fragebogen, Zubereiten von Sportlerkost, Bau von Bienenhotels und Mülltrennung, waren als Aufgabe zu erledigen. 

Eine Schnitzeljagd schloss die drei erlebnisreichen Tage ab. Als Lohn für das Mitmachen sind die „Esterau-Girls“ nun Besitzer des „Don Cato T-Shirts“ und neuer Trainingsanzüge mit Vereinsaufschrift.      

In Fulda Meisterschaftsluft geschnuppert

T.F.    Zwei Rheinländer waren dabei, als sich die Schülerinnen und Schüler aus allen Landesverbänden der Leichtathleten im Sommer 2003 anlässlich der Deutschen Jugendmeisterschaften in Fulda zu ihrem Nationalen Schülerlager trafen. Marina Etzkorn (LG Koblenz-Rhens) und Christopher Lang (LG Idar-Oberstein) waren begeistert von dem, was sie in der Zeit vom 02.07. – 07.07. in Fulda erlebten.

Untergebracht war die Gruppe in der Jugendherberge in Fulda. Auf dem Programm stand ein Empfang beim Bürgermeister und natürlich eine Domführung. Ein Schwimmbadbesuch und etwas Training mussten natürlich auch sein und am Vorabend der Meisterschaften wurden Plakate gemalt, um die eigenen Athletinnen und Athleten bei den Deutschen Jugendmeisterschaften anzufeuern. Diese Plakate müssen den beiden Rheinländern ausgezeichnet gelungen sein, denn unsere Sportlerinnen und Sportler waren in Fulda so erfolgreich wie selten zuvor.

Am Abschlussabend hatte einer der Teilnehmer eine besondere Überraschung bereit. Es sagte alle Handynummern der Teilnehmer am Jugendlager auswendig auf. Nun konnte er sich erkundigen, ob alle die Qualifikation für die Deutschen Schüler-mehrkampfmeisterschaften erreicht hatten, und ob er die Gruppe dort wiedersehen würde.

Werbung Zeitschrift LA

Das Fair-Play-Camp 2003 Süd 

24.10. – 28.10.2003

Bis Freitag abend waren insgesamt 30 Sportler/innen aus den südlichen Bundesländern in die Hermann-Neuberger-Sportschule nach Saarbrücken angereist, darunter auch vier Athleten aus dem Behindertensport. Fünf Tage sollten wir hier gemeinsam unter dem Motto „Fair Play“ verbringen und wir alle waren sehr gespannt, was uns so alles erwarten würde.

Nachdem wir unsere Zimmer in Beschlag genommen hatten, gab es Abendessen und um 20.00 Uhr eine Kennenlern-Runde mit einem lustigen Namensspiel zur Auflockerung. 

Samstags ging es dann so richtig los und es hieß bereits um 06.00 Uhr raus aus den Federn, damit wir pünktlich von 07.00 Uhr bis 07.30 Uhr unsere Runden im Schwimmbecken drehen konnten. Danach gab es ein leckeres Frühstücksbuffet und schon ging es weiter mit dem Training, jetzt aufgeteilt nach den Disziplinen Wurf- und Lauf.

Die Werfer hatten die Gelegenheit, mit der Top-Nachwuchs-Athletin Kathrin Klaas zum Stählen der Muskeln in den Kraftraum zu gehen, während die Wurftechnik der Diskuswerfer einer Videoanalyse unterzogen wurde und die Läufer zum Waldlauf starteten. Von der Videoanalyse blieb niemand verschont und alle mussten sich früher oder später dem unerbittlichen Beobachter stellen. 

Auch der Sonntag hatte einen ähnlichen Tagesablauf, mit dem obligatorischen Ausdauerschwimmen, Zirkeltraining und nachmittags Wurftraining im Freien. (Vom Mittagessen sprechen wir lieber nicht). Doch durch die Anwesenheit eines Fernsehteams während des Trainings, strengte sich natürlich jeder noch besonders an. 

Abends gab es dann einen Fair-Play-Workshop über Doping und Dopingkontrollen mit einem Vertreter der Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) und danach waren wir zur Freude aller Gäste in der Fernsehsendung “Sportarena“ des Saarländischen Rundfunks. Dazu erhielten wir alle ein blaues Fair-Play-Camp-T-Shirt (die Trainer ein rotes), was das entstandene Zusammengehörigkeitsgefühl noch mehr unterstrich.

Montags war nach dem Frühstück ein Basketballturnier angesagt und wir alle waren mit viel Spaß dabei. Nach der Trainingseinheit am Nachmittag bereiteten wir uns dann schon die Abschlussparty vor. Diese ging bis 01.00 Uhr (für einige bis zum Wecken) und am Dienstagmorgen war dann noch Training angesagt. Bis Mittags waren dann so ziemlich alle platt, aber auch traurig, dass diese schöne Zeit so schnell vorüber war, denn nach dem Mittagessen ging es schon wieder nach Hause.

Wir haben interessante 5 Tage erlebt, mit hartem Training und viel Spaß. Wir bedanken uns sehr für die Einladung zu diesem Camp. Es war alles in allem eine wirklich tolle Zeit und eine gute Gelegenheit neue Kontakte zu knüpfen und Freundschaften zu schließen.

(Eva Stockhausen, Thorsten Baumeister, Matthias de Zordo)

Werbung Reebok

Verschiedenes

Vergessene Sportarten wiederbeleben

T.F.   Weitsprung aus dem Stand, 60 m Sprint und beidarmige Würfe, das alles gab es einmal bei Olympischen Spielen. Bei den 01. Retrolympics im vergangenen August in Kranichfeld wurden diese Disziplinen neben vielen anderen aus weiteren Sportarten wieder entdeckt und zur Austragung gebracht. Beim beidarmigen Speerwurf benötigte der Sieger eine Weite von 42,38 m. 

Der Verein Retrolympics hat sich zum Ziel gesetzt, auf ehemalige olympische Disziplinen aufmerksam zu machen, diese neu zu beleben und als Angebot bei einem Sportfest anzubieten. Aus ersten Anfängen in diesem Jahr soll es mit der Zeit ein großes sportliches Ereignis werden.   

So sind die nächste Retrolympics für das Jahr 2004 fest geplant. Sie finden in der Zeit vom 10. – 13. Juli in der Rhein-Neckar Region statt. Teilnahmeberechtigt sind Sportlerinnen und Sportler ab dem 16. Lebensjahr. Für Teilnehmer ab 40 und dann noch einmal ab 50 gibt es Sonderwertungen. Eine Sonderregelung ist die Teilnahme von Frauen, die natürlich startberechtigt sind, obwohl dies bei den damaligen Olympischen Spielen nicht immer der Fall war. Auch seien die Sportgeräte nicht mehr dem historischen Zeitgeist entsprechend, so schreibt uns der Veranstalter, so würde beispielsweise die Landung beim Hochsprung auf Matten erfolgen und nicht in einer Sprunggrube und auf Sand.

Natürlich werden nicht alle ehemaligen olympischen Disziplinen zur Austragung gelangen, dazu reicht ein Wochenende nicht aus. So werden Querfeldein- und Geländeläufe, Einzel und Mannschaft, ganz sicher nicht angeboten. Ebenso der 2500 m Hindernislauf , der 1900 und 1904 auf dem Programm der damaligen olympischen Spiele stand. 

Wer an diesen alten Disziplinen Interesse hat und im kommenden Jahr bei der Retrolympic dabei sein möchte, kann sich an den Verein für ehemalige olympische Sportarten e.V., Bergfelder Straße 8, 16547 Birkenwerder, Telefon: (0 33 03) 40 97 25, wenden, oder schauen Sie doch einfach mal ins Internet unter www.retrolympics.de. 

DM 2005 wieder in Wattenscheid. 

Wie die Fachzeitschrift „Leichtathletik“ in ihrer Ausgabe Nr. 45 mitteilte, finden die Deutschen Meisterschaften der Männer und Frauen im Jahre 2005 wieder in Wattenscheid statt. Dies habe das DLV-Präsidium entschieden. Weiterhin wurde entschieden, dass ab dem Jahre 2004 bei allen Freiluft-meisterschaften wieder die ersten acht Platzierten geehrt würden. Lediglich bei Hallenmeisterschaften dürfen nur die ersten Drei auf’s Treppchen. 

Quelle: Fachzeitschrift Leichtathletik  

Volkslaufbrief

Volksläufe im Rheinland

Günter Bruchhaus, Beauftragter für Volkslauf und Walking im Rheinland, hat auch in diesem Jahr wieder ganze Arbeit geleistet. Bereits in diesem Heft legt er die Liste der Volksläufe für das Jahr 2004 vor. 

Dabei wird erkennbar, dass die hohe Zahl der Veranstaltungen in unserem Bereich auch im kommenden Jahr fast unverändert fortbesteht. 192 Veranstalter haben bereits ihre Veranstaltung angemeldet und haben dazu ihre Genehmigung erhalten. Weitere Veranstaltungen können noch dazukommen. Damit ist ein flächendeckendes Netz von Volksläufen vorhanden. Die hohen Teilnehmerzahlen zeigen, dass die Veranstalter qualitativ hochwertige Veranstaltungen anbieten und damit die Läuferinnen und Läufer regelrecht anziehen. 

Peter Labonte, der Präsident des Verbandes und selbst Hobbyläufer, weiß um die Wichtigkeit solcher Breitensportveranstaltungen und bedankt sich bei den Vereinen für ihre Bereitschaft Jahr für Jahr ihre Volksläufe durchzuführen. 

Toni Freisburger 

Plan Volkslauf-Veranstaltungen 2004:

01)   04.01.
17. WLS, 2. L – DJK Ochtendung

02)   11.01.
19. DreikönigsL – DJK Wißmannsdorf

03)   11.01.
21. WLS, 3. L – LG Laacher See

04)   17.01.
11. HochwCrS, 3. L – LG ON Birkenfeld

05)   24.01.
28. CrossLS, 4. L – Wittlicher TV

06)   24.01.
24. WLS, 1. L – LA TuS Mayen

07)   24.01.
Offene KrCrossM – SF Höhr-Grenzh.

08)   31.01.
7. Schneewanderung – TV Meisenheim

09)   31.01.
11. HochwCrS, 4. L – LT FC Büdlich

10)   31.01.
2. VL – TV Daaden

11)   01.02.
17. WLS, 3. L – DJK Ochtendung

12)   01.02.
3. CrossLS, 3. L – SV Mehren

13)   08.02.
21. WLS, 4. L – LG Laacher See 

14)   14.02.
24. WLS, 2. L – LA TuS Mayen

15)   14.01.
2. AsdorfL – VfL Wehbach

16)   14.02.
3. CrossLS, 4. L – SV Gerolstein

17)   15.02.
9. Volkslauf – Bike In Team Sinzig

18)   21.02.
16. FastnachtsL – SV Wasserliesch

19)   21.02.
9. CrossL – LAZ Lahn-Aar Diez

20)   28.02.
24. WLS, 3. L – LA TuS Mayen

21)   28.02.
2.Radweg-VL. – TuS Fischbacherhütte

22)   06.03.
21. Volkslauf – BBC KO-Horchheim

23)   06.03.
4. Walking-Tag – SV Hetzerath

24)   07.03.
17. WLS, 4. L – DJK Ochtendung

25)   07.03.
20. Straßen-Volkslauf – TV Kärlich

26)   14.03.
20. Volkslauf – SV Urmitz

27)   20.03.
11. VL – LT Schweich

28)   20.03.
26. Volkslauf – LG Laacher See Mendig

29)   20.03.
OrientierungsL – Trimmelter SV Trier

30)   21.03.
15. GedLauf – DJK Bad Kreuznach

31)   27.03.
18. Goetze-StadtL – TuS DJK Herdorf

32)   28.03.
21. Vokslauf – LGM Leiwen

33)   28.03.
39. SteinerCrossL – TV Hahnenbach

34)   03.04.
16. Volkslauf – TV Engers

35)   09.04.
28. VL – LT Andernach (Laacher See)

36)   10.04.
2. VL – SV Haag/Morbach

37)   10.04.
29. OsterL – TuS Erpel

38)   12.04.
12. OsterL – VfB Ahbach/Leudersdorf

39)   24.04.
10. VL – LG Kammerwald/Geichlingen

40)   24.04.
28. Volkslauf – TV Niederbieber

41)   25.04.
29 Jahre LT – LA TuS Mayen

42)   30.04.
9. Dorflauf – TuS/TC Thür

43)   01.05.
14. LehwaldL – SV Mehren

44)   01.05.
34. VL – ASV Idar-Oberstein

45)   01.05.
9. KirmesL – FC Bergweiler

46)   02.05.
9. LaufRadL – TuS Niederwallmenach

47)   02.05.
11. MönchsheideVL – LT Bad Breisig

48)   08.05.
17. RuwertalL – LT Mertesdorf

49)   08.05.
4. StrVL – SpFr Puderbach

50)   08.05.
10. VL – TuS Laubach/Hr.

51)   08.05.
3. TeamL – ASG Altenkirchen

52)   14.05.
15. VL – TuS Horhausen(Güllesheim)

53)   15.05.
3. StadtL – LF TV Hermeskeil

54)   15.05.
2. VL – SSC Koblenz-Karthause

55)   15.05.
11. LahntalVL – Running Team B. Ems

56)   19.05.
19. StadtL – TG Boppard

57)   20.05.
28. Volkslauf – SV Sinzig-Westum

58)   20.05.
33. VWTag – TV Rengsdorf

59)   20.05.
1. DLVLaufAbz – LA TuS Mayen

60)   21.05.
3. StdPaarCrL – SV Heiligenroth

61)   22.05.
22. Volkslauf – Spvgg Nickenich

62)   22.05.
10. MürmesVL – SV Ellscheid

63)   22.05.
9. VL – Spiridon Hochw. Schillingen

64)   23.05.
7. Marathon – Eifelmarathon Biersdorf

65)   23.05.
5. Volkslauf – Eifelmarathon Biersdorf

66)   29.05.
20. MitternachtsVL – TV Kröv

67)   29.05.
19. VL – SSC Hohe Acht Jammelshofen

68)   30.05.
7. PfingstVL – TuS Ahrweiler/Rheineck

69)   31.05.
2. DLVLaufAbz – LA TuS Mayen

70)   31.05.
15. Volkslauf – FC Ormont

71)   04.06.
21. Volkslauf – TV Niederlahnstein

72)   04.06.
6. LebensL – DJK LT Helenenberg

73)   05.06.
35. Volkslauf – DJK Ochtendung

74)   05.06.
6. Volkslauf – SC Bleialf

75)   09.06.
20. StrVL – TuS Duchroth

76)   10.06.
13. Volkslauf – SV Oberweis

77)   10.06.
18. Volkslauf – TuS Rhens

78)   12.06.
21. Volkslauf – SV Waldesch

79)   12.06.
21. Volkslauf – SV Waldesch

80)   19.06.
17. VL – LG Pronsfeld-Lünebach

81)   13.06.
23. Volkslauf – SV Dernau

82)   16.06.
14. Volkslauf – LT TuS Lonnig

83)   19.06.
2. DraisinenL – TV Meisenheim

84)   19.06.
14. Volkslauf – LG Alsbach

85)   19.06.
3. OrgelL – SV Klausen

86)   26.06.
7. StrVL – VSG Alsdorf

87)   26.06.
17. AltstadtL – Stadt Idar-Oberstein

88)   26.06.
10. VL – BBC Koblenz-Oberwerth

89)   27.06.
21. StadtL – Trierer Stadtlauf

90)   27.06.
6. Volkslauf – SGH Rinzenberg

91)    03.07.
16. HonigL – TuS Horn

92)   03.07.
19. StadtL – SV Gerolstein

93)   04.07.
8. Tria/Duathlon – SC Dreikirchen

94)   10.07.
20. Volkslauf – LG Gimmigen

95)   10.07.
4. Volkslauf – SV Bekond

96)   17.07.
24. VL – SG Niederbreitbach

97)   17.07.
9. CityL – TG Konz

98)   24.07.
3. Volkslauf – TuS Ellern

99)   30.07.
21. Volkslauf – VfL Nochern

100) 31.07.
34. TV Jahn Eitelborn

101) 31.07.
17. SauertalVL – LT FSV Ralingen

102) 31.07.
4. StrVL – LT TuS Platten

103) 01.08.
2. Volkslauf – SV Holzfeld/Boppard

104) 07.08.
19. VL – LT SSV Heimbach-Weis

105) 07.08.
20. Volkslauf – SV Tawern

106) 13.08.
5. MalbergL – VfL Waldbreitbach

107) 14.08.
15. VL – LF Ruwertal Waldrach

108) 15.08.
WaldL – TuS Laubauch/Hr.

109) 20.08.
LAbend – RT Südeifel Speicher/Bitburg

110) 21.08.
25. KaltbachtalL – TV Nassau

111) 21.08.
7. WalkingTag – SV Klüsserath

112) 27.08.
15. StadtL – LSC Maischeid in Dierdorf

113) 28.08.
8. DorfL – BSC Remagen-Unkelbach

114) 28.08.
7. MaareMoselVL – Vulkan-Bike Daun

115) 28.08.
12. Volkslauf – SG Neuhäusel

116) 28.08.
4. VL – TV Rachtig

117) 29.08.
4. HrMarathon – HrMarathon Simmern

118) 04.09.
6. Volkslauf – DJK Buchholz

119) 18. VL – SF Höhr-Grenzhausen

120) 04.09.
9. StaffelTria – SV Kell am See

121) 04.09.
9. TälchenVL – SV Konz Oberemmel

122) 05.09.
13. StrVL+7. VL – TuS Wallmerod

123) 05.09.
11. StadtL – BSG Bitburg

124) 05.09.
16. StadtL – TV Birkenfeld

125) 11.09.
12. Volkslauf – SV Weitersburg

126) 11.09.
23. EifelVL – SV Ulmen

127) 12.09.
3. StadtL – DJK Neuwieder LC

128) 12.09.
1. StrVL – RT Speicher in Orenhofen

129) 17.09.
9. FlutlichtStPaarL – RT Bad Ems

130) 18.09.
3. EulenRunL – Spvgg Fischbach

131) 18.09.
24. HerbstwaldL – VSG Alsdorf

132) 18.09.
Stfflmarathon/Landesgartenschau Trier

133) 19.09.
29. Volkslauf – LG Laacher See Mendig

134) 19.09.
30. HerbstCrossL – TuS Heimweiler

135) 19.09.
9. Volkslauf – TuS Roland Brey

136) 19.09.
17. St-AndresVL – LGM Leiwen

137) 25.09.
Dt. SK-Marathon – Sparkasse Koblenz

138) 25.09.
3. Volkslauf – Feuerwehr Langenbach

139) 25.09.
10. BergL – DJK Oberwesel

140) 25.09.
3. Treppenlauf – Ironman Club Trier

141) 26.09.
10. Walking Day – SV Waldesch

142) 26.09.
2. WaldL – VfL Nastätten

143) 02.10.
20. Citylauf – DJK Andernach

144) 02.10.
17. Volkslauf – TV Odernheim

145) 02.10.
2. Jahrmarktlauf – SC Wissen

146) 02.10.
20. TöpfermarktL – TV Ransbach

147) 03.10.
18. VL LT Baar

148) 03.10.
11. ViezfestL – LT Welschbillig

149) 09.10.
13. Volkslauf – LG Daleiden

150) 10.10.
OrientierungsL – Trimmelter SV Trier

151) 10.10.
13. LeinpfadL – TV Weißenthurm

152) 12.10.
3. Meeting – SilvesterL Trier

153) 16.10.
28. StrVL – TSV Bacharach

154) 16.10.
3. Walking – LG Pronsfeld-Lünebach

155) 16.10.
18. LöwenVL – DJK Marienstatt

156) 17.10.
16. CrossLS, 1. L – TV Cochem

157) 23.10.
3. StadtL – VfB Polch

158) 24.10.
20. NaubergL – TuS Nister

159) 24.10.
4. CrossDua – TV Morbach

160) 30.10.
29. CrossLS, 1. L – LT Bruch/Gladb.

161) 30.10.
14. LembergL – TuS Duchroth

162) 31.10.
16. CrossLS, 2. L – TuS Klotten

163) 06.11.
3. Walking / LG Gimmigen in Bachem

164) 06.11.
4. BurgbergL – TV Nassau

165) 07.11.
29. WurzelwegL – TG Konz

166) 13.11.
13. DeuLuxVl – LG SV Langsur

167) 13.11.
24. HerbstCrossL – TV Eitelborn

168) 14.11.
22. WLS, 1. L – LG Laacher See

169) 14.11.
4. CrossLS, 1. L – TuS Daun

170) 20.11.
29. CrossLS, 2. L – TV Bernk.-Kues

171) 21.11.
16. CrossLS, 3. L – TuS Kaisersesch

172) 04.12.
7. TaurisCrossL – TV Mülheim

173) 05.12.
41. St.NikolausWaldL – TuS Erpel

174) 05.12.
18. WLS, 1. L – DJK Ochtendung

175) 05.12.
27. St.NikolausCrossL – SV Alflen

176) 12.12.
22. WLS, 2. L – LG Laacher See

177) 13.12.
16. CrossLS, 4. L – SV Ulmen

178) 18.12.
4. CrossLS, 2. L – SV Ellscheid

179) 31.12.
28. SilvesterL – TuS Waldböckelheim

180) 31.12.
21. SilvesterVL – TuS Mörschied

181) 31.12.
15. SilvesterL – Silvesterlauf Trier

182) 31.12.
28. SilvesterL – DJK Bad Kreuznach

183) 31.12.
25. SilvesterL – LF Brohltal Wehr

Nachgemeldet und genehmigt wurden:

184) 18.04.
21. VWT – SG Sieg/VerbGem Hamm

185) 24.04.
6. VL – DynSportTeam Mörsdorf

186) 18.01.
3. CrossL – SV Waxweiler

187) 25.04.
10. CrossL – TV Bad Sobernheim

188) 28.03.
3. GedL – LC 80 Bad Kreuznach

189) 10.01.
Winterwanderung – LA TuS Mayen

190) 08.05.
3. SprudelVL – TG Andernach

191) 07.03.
28. CrossL – VfL Holzappel

192) 24.10.
SternW – Kneipp –V Hermeskeil

Zu folgenden im Plan aufgeführten Volkslauf-Veranstaltungen fehlen offizielle Anmeldungen oder Absagen:


 20.03.
2. VL – Holzland Leyendecker Trier


 21.03.
6. StrVL – Diezer TSK Oranien


 22.05.
4. OttoturmWaldL – VfL Kirchen


 19.06.
13. StrVL – DJK Mudersbach


 03.07.
6. VL – DJK Fensdorf


 04.07.
2. WeiherVL – SV Hetzerath


 15.08.
2. KylltalVL – DLRG Kordel


 27.08.
15. Ausdauer-Cup – VfL Kirchen


 29.08.
3. VL – TuS Weitefeld-Langenbach


 04.09.
3. AsdorfVL – VfL Wehbach


 23.10.
20. CrossL – VfL Jünkerath


 24.10.
27. SternW – Kneipp-V Hermeskeil


 13.11.
12. HochwCrossS – LT FC Züsch-N.


 27.11.
12. HochwCrossS – LT TuS Veitsrodt


 04.12.
29. CrossLS 3. L – SV Wintrich

Über diese Veranstaltungen werden noch Anmeldungen (oder Absagen) erwartet. Aufnhamen im DLV-Volkslauf-Kalender 2004 sind nicht mehr möglich.

Für die oben aufgeführten lfd. Nr. 1 – 192 sind Volkslauf-Anmeldungen mit LVR-Genehmigungsvermerk sowie DLV-Volkslauf-Genehmigungsleiste für Ihre Ausschreibungen beigefügt, soweit diese nicht schon übergeben/zugesandt wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer

Günter Bruchhaus

Beauftragter für Volkslauf und Walking

Werbung Reebok
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